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Ohne Zweifel werden alle Liebhaber der vom ſel Albert gepflegten
Wiſſenſchaften die Neuherausgabe aller Werke dieſes gelehrten Dominicaners
freudig begrüßen, und manche aus ihnen ſich der Hoffnung hingeben, die
elben beziehen und eſen zu können, und ſo Lehrer des Thomas
unterrichtet zu werden. Viele Klöſter und andere Inſtitute werden die nell

gedruckten Schriften dieſes ausgezeichneten Lehrers ihren Bibliotheken ern
verleiben.

Der Dru iſt ſeit 1890, wo man begann, ſchon ziemlich eit vor.
geſchritten. Vo den 36 großen Quartbänden, In welchen die Opera
Alberti erſcheinen ſollen, ſind ereits fertiggeſtellt und zur Verſendung
elangt. Die zwo rſten ſind philoſophiſchen und naturwiſſenſchaftlichen
Inhalts; die Bände 13—24 incl.) enthalten Reden und Bibelcommentare,
dazu auch den in Operaà Dionysii; V  X  and 2  5 und 26 bringen den
Anfang des Commentars zum Sentenzenmeiſter bis zur achtundvierzigſten
Diſtinction des erſten Et Die übrigen Schriften In noch In Erwartung.
Der erleger hofft dieſelben 5 moins de deux ans “½ neugedruckt
herſtellen zu können. Einer Anweiſung de Vaters zufolge benutzt der
Herausgeber hauptſächlich die yoner Usgabe und org nit vollendeter
Sachkenntnis, wie auch mit entſprechendem Fleiß und Geſchick für eine
möglich correcte Wiedergabe des Textes. Die Bibelſtellen werden alle nach
dem exte unſerer Vulgata recognosciert, ergänzt, auf denſelben urückge⸗
führt, und ſo vertheilen ſich bei den theologiſchen Schriften oft mehr als
ſe ſolcher Verbeſſerungen auf zwei Bände.

Ehrenbreitſtein. Bernard E, Rector.
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In dem vorliegenden erfolgte der Verfaſſer und den
praktiſchen e den gewöhnlich mit vielen anderen Geſchäften überladenen
Mitgliedern der biſchöflichen Ehegerichte Ein andbu des Eheproceſſes 3u
bieten, In welchem ſie ſich In ſchwierigen Fällen ſchnell orientieren können
Auch den Seelſorgsprieſtern ſoll nach der Abſicht des Verfaſſers das Buch
gute Dienſte leiſten, damit nichtige en ſoviel Pie möglich verhindert
werden. Ußer dieſem praktiſchen Zwecke hat EL noch einen wiſſenſchaft
lichen zu erreichen geſucht, nämlich zunäch auf dem beſchränkten Gehiete
des Eheproceſſes das geltende Recht zu codificieren, h das im Corpus
juris, den p  ichen Conſtitutionen, Congregations⸗Entſcheidungen 20. ent⸗
haltene weitſchichtige Material In kurzen präciſen Artikeln nach dem Vor
01. des OCOde Napoléon) zuſammenzufaſſen.

„Das Beſtreben unſerer Zeit, ſagt der Verfaſſer richtig, iſt auf
Codification des geltenden Kirchenrechtes gerichtet, und das vorliegende Buch ſoll
ein allerdings NUTL privater Verſuch auf dem Gebiete des eproceſſes ſein
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Den einzelnen Artikeln werden In Form von kurzen Anmerkungen hinzugefügt
die nothwendigen Belege aus den kirchlichen Rechtsquellen (beſonders häufig iſt
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auch die Instruetis Austriaca eitiert), aus Anephanmien Auctoren, aus der Praxis
der Congregationen, der Ehegerichte, beſonders des ſicherlich nit vielen intereſſanten
— ⁷¹

Fũ.

ällen beglückten Ehegerichts von Paris Das Buch iſt in zwei Theile ein⸗
getheilt, einen allgemeinen (Zuſammenſetzung des Ehegerichtes, Klage, Beweis
verfahren, Urtheil, A.  ellation) und einen beſonderen, In welchem die verſchiedenen
Gründe entwickelt werden, E. einen Eheproceſs veranlaſſen: Ehehinderniſſe,
we infähig machen, eine Ehe 3u ſchließen; 2) Mängel des Consensus; 3)
Nichtbeobachtung der Form des Eheabſchluſſes; 4 Eigentliche und uneigentliche
Eheſcheidung In einem Anhang ird dann noch das Verfahren Iu Verlöbnis⸗
en dargeſtellt. muſs geſtehen, daſs mir das Buch viel Freude gemacht
hat, * iſt eine fleißige, ſaubere Arbeit, die beſonders den an den EhegerichtenBeſchäftigten, aber auch den in der Seelſorge thätigen Geiſtlichen ausgezeichnete
Dienſte leiſten kann; iſt doch der zweite umfangreichere E ein recht eingehendes
praktiſches Eherecht.

Es waäre zu wünſchen, daſs der Verfaſſer den übrigen canoniſchen
Proceſs Iun ähnlicher Weiſe behandelte. ber beſſer päre ES, wenn das
Buch iun lateiniſcher Sprache abgefaſst wäre; CS würde dadurch weiteren
Kreiſen zugänglich, und eine Codification des Kirchenrechtes, und wenn CS
auch ein Privatverſuch iſt, NuUL un der Kirchenſprache erfolgen.

Düſſeldorf. Prof Ir —  ngen  22
10) Das heilige Meſsopfer oder die liturgiſche Feier der heiligen

Meſſe, Trklärt Dr Benedicet Sauter B., des Stiftes
Emaus un P 0  —  35  2  2 Paderborn. Schöningh. 1894 Preis
M 2.40 1.44

M  (it gutem Grunde könnte II Cor. 65, vorliegendem Buche als
Motto vorgeſetzt werden. Es I.. nämlich beſtimmt und ganz vorzüglich E·
eignet, den katholiſchen Gottesdienſt im Geiſte und un der Wahrheit zu
befördern; als überaus zeitg ENI äß verdient CS daher die wärmſte Empfehlung
bet Prieſtern und Laien.

Die katholiſche Liturgie iſt nämlich von einem centripetalen Geiſte nachder Meſſe hin erfüllt. Dem gegenüber iſt, wie der Verfaſſer leider UuLr allzuwahrin der Einleitung beklagt, die ungeheure Menge der fabriksmäßig erzeugtenebet⸗ und Andachtsbücher vielfach nicht dazu geeignet, das Verſtändnis der
heiligen Liturgie 3u erleichtern, ſig ſie bn dem centrifugalen Geiſte ſubjectiverAnſichten und Intereſſen in Bezug auf die Meſſe erfüllt ſind Hierzu ommt
eine mückenſeihende Rubrieiſtik, welche nicht ſelten auf Koſten der Herzensandachteinen ängſtlichen Mechanismus Ar olge hat. Daſs die Gläubigen, um die ülleder Gnadenwirkungen des hochheiligen Opfers theilhaft werden, Im Geiſte
Ind in der Ahrhet anbetend den opfernden Prieſter begleiten und „die eiligenGeheimniſſe gleichſam mitmachen ſollen“, iſt ſo eit vergeſſen, daſs In vielen
Gegenden trotz aller entgegenſtehenden Vorſchriften die Communion der Gläubigenregelmäßig auch ohne jeden Grund außerhalb der Meſſe verlegt ird

(EY Verfaſſer hat zur Belebung der wahrhaft katholiſchen An
ach eine Meſserklärung geſchrieben, welche ohne erſchwerenden wiſſenſchaft⸗
lichen Apparat tief In die heiligen Geheimniſſe einführt. V  on einem *

greifenden Uund erquickenden Geiſt der Salbung iſt das Buch durchhaucht,der in einer an die Pſalmenerklärung des eligen Erzabtes Maurus Wolter
erinnernden, en und Iim beſten —  une  H populären Sprache Ausdruck
kommt. Für den rieſter j das uch nich bloß eine ausgezeichnete Vor
bereitung auf die andächtige Feier der heiligen Meſſe, ondern 8 iefert
ihm auch einen ehr reichen und geordneten Stoff 3u gediegenen liturgiſchen


